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Brauerei unt> TKaljfabrth öotpfner
ftarferub* antritt

Die Brauerei Hoepfner gehört zu den ältesten Familien - Unter¬

nehmen ihrer Art in Baden . Sie wurde von Karl Friedrich
Gottfried Hoepfner im Jahre 1798 in Liedolsheim gegründet
und siedelte nach zweimaligem Standortwechsel im Jahre

1850 nach Karlsruhe über .

Hier gelang es dem dritten Besitzer der Brauerei , dem späte¬
ren Kommerzienrat Karl Friedrich Hoepfner , infolge seiner

Tüchtigkeit und Tatkraft , einen angesehenen und großen
Brauereibetrieb aufzubauen . Die vorbildliche Mälzereianlage
gestattete es zudem , diesen Zweig des Betriebes im Laufe der
nächsten Jahrzehnte in beträchtlichem Umfange als Handels¬
mälzerei zu entwickeln .

Als Kommerzienrat Friedrich Hoepfner , der sich als Stadtrat

und Kirchenältester in der Zeit der wirtschaftlichen und

kulturellen Blüte der Stadt Karlsruhe auch in sichtbarer
Weise kommunalpolitischen Aufgaben widmete , im Jahre

1921 verstorben war , übernahm sein Sohn Fritz Hoepfner das

Unternehmen . Ihm gelang es , den Betrieb durch die besonders
für Brauereien sehr schwierigen Zeiten nach dem 1 . Weltkrieg
und durch den 2 . Weltkrieg glücklich hindurchzusteuern .
Durch den Verlust des Saargebietes und des Elsaß waren

wichtige Absatzgebiete verlorengegangen , die durch An¬

knüpfung neuer Beziehungen auszugleichen waren . Der

Hauptausschank der Brauerei „ zum Kaiserhof " wurde in den

20er Jahren durch Hinzufügung eines Restaurants im 2 . Stock

den Bedürfnissen entsprechend erweitert . Leider fiel nicht nur

dieses , noch im alten Weinbrennerstil in früheren Jahrhun¬

derten errichtete Gebäude , sondern auch viele andere bedeu¬

tende Absatzstätten , so auch das Stammhaus der Brauerei

Hoepfner in der Kaiserstraße 14 , den Bomben des 2 . Welt¬

krieges zum Opfer . Beim Tode Fritz Hoepfners 1951 konnte

das Unternehmen bereits wieder einen beträchtlichen Produk -

tionsumfang aufweisen . Es war eine neue Eisfabrik ein¬

gerichtet worden , die Anlagen in der Malzfabrik waren ver¬

bessert und erweitert worden ; insbesondere aber trug die

Erstellung einer neuen Flaschenreinigungsanlage in Verbin¬

dung mit allen erforderlichen Zusatzeinrichtungen bei , den

steigenden Konsum an Flaschenbier zu bewältigen .
Das Bier der Brauerei Hoepfner erfreut sich insbesondere in

mittleren und nördlichen Teilen der Länder Baden -Württem -

berg und Pfalz eines guten Absatzes , während die Erzeug¬
nisse der Malzfabrik von zahlreichen kleineren , mittleren

und Großbetrieben verarbeitet werden . Auch Exportliefe¬

rungen werden , soweit es die Marktlage gestattet , durch¬

geführt . Die Leitung dieses bekannten Brauerei - und

Mälzerei - Unternehmens liegt nach dem Tode seines Vaters

in den Händen des nunmehrigen Besitzers Albrecht Hoepfner ,
und wird damit in der fünften Generation gemäß seiner Tra¬

dition und Bedeutung fortgeführt .
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